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Erfolgreiche Angriffskümpfe an der Güdoſtfront
Mafſſenangriffe der Gegner nördlich von Focſani und im Hitozgebiet unter

Verluſten geſcheitert

Lloyd George gegen Henderſon
T Amſterdam 12 Auguſt Aus London wird

gemeldet Jn einer amtlichen Bekanntmachung werden
die zwiſchen Lloyd George und Henderſon ge
wechſelten Briefe über den Rücktritt des letzteren mit
Grit Danach r Henderſon am 11 Auguſt ſeinntlaſſungs ch ein Jn dieſer amtlichen Mit
teilung wird ausdrücklich erklärt daß die Anſicht der
neuen ruſſiſchen Regierung über Stockholm ſo ziemlich
das vollkommene Gegenteil von derjenigen der alten
Regierung ſei und daß Henderſon dies nicht allein ge
wußt habe ſondern auch bei ſeinen Kollegen den Eina hinterlaſſen ſabe daß er ſeine eigene Anſicht in
folgedeſſen gelndert habe Wenn die Regierung ſo
ſagt die Mitteilung weiter hätte vorherſehen können
daß Henderſon den Plan hatte die Abgeordneten der
Arbeiterpartei ſo zu unterrichten wie er es getan dann
würde die Regierung andere Mittel angewendet hahen
um dafür zu ſorgen daß die Abgeordneten über die
wirkliche Lage nicht et geblieben wären
Henderſon antwortete ap ieſe Bekanntmachung

t keit be
einer der er diecht ih ur vorl ren

e ach kenne dem einzigeninße ver dafü ür geeignet ſei nämlich im Unterhauſe
ſprechen

T Lugano 12 Auguſt Nach den Meldungen
der Londoner J italieniſcher Blätter betrachten engliſche politiſche re die Abſtimmung
der Arbeiterpartei über die Teilnahme am Stock k
holmer Kongreß ng nicht endgültig zweideutig
und unklar Es handle ſich jedenfalls um ein perſön
liches Werk Hender on s der auch aus dem
Grunde aus dem Miniſterium ausgetreten ſei um vo lle

ichteit r

nd rn t zu gewinnen Nach Aeuf zerungen
Delegierten des engliſchen Sozialiſten Fabian

ſpringt der Entſchluß nach Stockholm gehendurchaus nicht dem Wunſ che mit den deutſche m So
zialiſten zu verhandeln ſondern zu verhindern daß
die ruſſiſche Revolution gänzlich unter den Einfluß der
deutſchen Mehrheitsſozialiſten gerate Die italieniſche
Preſſe hat noch keine endgiltige Stellung zu dem Be
ſchluß der engliſchen Arbeiterpartei gefunden und wi n
anſcheinend die Weiterentwicklung der Dinge abwarte

Keine amerikaniſchen Päſſe für
Stockholm

T Amſterdam 12 Auguſt Aus Newyork wjrdberichtet ine Telegramm der Aſſociated Preß aus
Waſhington zufolge wird die Regierung die Päſſe fürdie Stockholmer Wie verweigern Die Beamten
des Miniſteriums des Auswärtigen erklärten daß eine
Teilnahme an einer ſolchen Konferenz jetzt ungelegen ſei

Kerenskis Diktatur
T Lugano 12 Aug uſt Nach einer Peters

burger Meldung des Secolo erließ Kerenski eine
die die Miniſter des Pnpert und des Kr

ze3 Ffwäthtigt alle Verſammlu J ge n und Ko nſe zu verbieten und aufzulöſen die als ſchädich f I4 die Sicherheit des Staates angefehen werden

Kerenski ſei entſchloſſen eiſerne Diſziplin einzuführen

Die r gegen Suchomlinow
Nennenkampf und e

Von der ruſſiſchen Grenze Auguſt SenatorTagan zew erklärte einem Mi rbe iter der Rietſch

ie erſte Verhandlung gegen die verhafteten
Würdenträger des alten Regimes werde demnächſt
ſtattfinden Sie werde unter dem Vorſitz Taganzews
gegen den Kriegsminiſter Suchomlinow geführtwerden Als Zeugen in der Vorunterſuchung in dieſem
ßropeß ſeien bereits der Exzar der Großfürſt

olaus Nikolajewitſch ſowie die GeneraleRußkij und Januſchkewitſch vernommen worden Alle
Zeugen mit Ausnahme des Exzaren hätten ſehr un
e gegen den ehemaligen Kriegsminiſter ausgeſagt

n der auwgrbnndigng würden etwa 809 Zeugen teil
ſchwer r Exzar werde vorausſichtlich vom perſönlichen Erſcheinen vor Gericht wegen Krankheit befreit

werben Gleich an dieſen Prozeß wird ſich dann die
Verhandlung gegen den ehemaligen Oberkommandieren
den der ruſſi en Nordoſtarmee General Rennen
kampf an n ließen Rennenkampf iſt angeklagt wegen
Feigheit vor dem Feind Unterſchlagung HochverratsUeberſchreitung ſeiner Machtbefugniſſe owie Maro
dierens in Feindesland Es handelt G h um die

d et r die el Befe ennenkampfsreußen ausge führt wurden an ließ
alle erreichbaren Gegenſtände von Wert in Sanitäts
züge packen und ſie dann nach Rußland ſchaffen wo ſie
in ſeinem Auftrage durch jüdiſche Händker verkauft
wurden Während die Sanitätszüge für dieſe Zwecke gmißbraucht wurden vgrlgmeh n merts an Pexwndegl

W T Berlin 12 Auguſt abends Amtlich
keit n Flandern Artilleriefeuer wechſelnder Heftig
ei

Jm Oſten am Trotoſultal und nördlich der Suſita
erfolgreiche Angriffskämpfe
W T Großes Hauptquartier 12 Augnſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach den Angriffen des geſtrigen Vormittags ließ
in Flandern der Feuerkampf nach erſt gegen Abend
ſteigerte er ſich in breiten Abſchnitten wieder und blieb
nachts lebhaft

Heute morgen brachen nach einſtündigem Trommel
feuer an vielen Stellen der Front ſtarke feindliche Er
kundungsabteilungen vor ſie wurden überall zurück
geſchlagen Nördlich von Hollebeke ſetzten die Eng
länder mehrere Regimenter zum Stoß an auch ſie
hatten keinen Erfolg und mußten unter ſchwerſten Ver
lnſten zurückweichen

Vom La Baſſée Kanal bis auf das Südufer der
e und nordweſtlich von St Quentin verſtärkte ſich

lig die J aertätigkeit während der es mehr h

feldgefechten kam hHeeresgruppe Deutſcher gronprin z
An der Aisne Front in der Weſt Champagne und

auf beiden Maas Ufern bekämpften ſich die Artillerien
lebhafter als in letzter Zeit

Bei CernhyenLaonnois brachen am Abend zwei
franzöſiſche Angriffe verluſtreich zuſammen am Cornille t
wurden feindliche Handgranatentrupps vor den von ung
gewonnenen Stellungen abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Kampfhandlungen

Oberlentnant Ritter v Tutſchek brachte im Luft
kampf ſeinen 22 und 23 Gegner zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von BayernKeine weſentlichen Ereigniſſe
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Südlich des Trotoſul Tales erkämpften dentſche und
öſterreichiſchungariſche Diviſtonen die beherrſchenden
Höhenſtellungen und das Dorf Groze sci

Gegen unſere ſüdlich des Oitoz Tales vordringenden
Truppen führte der Feind friſche Kräfte ins Feuer die
ſich in oft wiederholten erbitterten Gegenangriffen ohne
jeden Erfolg verbluteten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v M ackenſen

Die Kämpfe nördlich von Focſani dauern an
Zwiſchen Sereth und der Bahn nach Adjudul Nou
griffen auch geſtern Ruſſen und Rumänen mit ſtarken
Kräften unſere Linien an Kein Fußbreit Boden ging
uns verloren

Weſtlich der Eiſenbahn wurde der Feind durch kraft
vollen Angriff deutſcher Truppen nach Norden und
Nordweſten zurückgedrängt und erlitt bei erfolgloſen

Gegenſtößen blutigſte Verluſte
Seit dem 6 Anguſt ſind auf dieſem Kampffeld über

130 Offiziere und mehr als 6650 Mann gefangen 18 Ge
ſchütze und 61 Maſchinengewehre erbentet worden

Vom Sereth bis zur Donau nahm die Feuertätigkeit
an der Bucaul Mündungerheblich gegen die Vortage zu

wurde ein ruſſiſcher Angriff zurückgewiefen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

ten ruſſiſchen Soldaten in Oſtpreußen nur weil keine
Sanitätszüge vorhanden waren Der dritte Prozeß
wird gegen den ehemaligen Miniſter des Jnnern

der angeſchuldigt iſt be
begangen zu haben Die

der von Mitgliedern des Kabinetts
chlagungen beträgt etwa

NatZtg

Chwoſtow geführt werden
deutende Unterſchlagungen
Geſamtſumme

u t begangenen Untevſ
0 Millionen Rubel

Lenin
Stockholm 11 Auguſt Der Aufenthalt des kürzlich

entflohenen Bolſchewikiführers Lenin iſt in Rußland
noch immer unbekannt Lenin richt tete an die ſozialiſtiſch e

Preſſe einen Brief worin er ſeine Flucht begründet und
ſagt daß er im Auslande der Sache der Revolution
dienen werde Es verlautet hier mit Beſtimmtheit daß
Lenin in einem Segelboot über tie Oſtſee ent kommen
ſei und ſt bereits in Stockholm befind DieBolſchewikiſchen Beſatzungen von ind Sweagborg hätten ihm bei der Fluck ht verholfen B T

Der Nachricht daß Lenin aus Rußland geflüchtet ſei
und ſich über Stockholm na tach Deutſchland beg jeben habe
e Len da Bolſchewiki i Rabe otſchtf ja

T Berlin 12 Auguſt An der flandriſchen Front war das feindliche Artilleriefener am
Vormittag des 11 Auguſt bei trübem Wetter abgeſehenvom Abſchnitt öſtlich Ypern weniger lebhaft Erſt gegen
Abend friſchte es wieder auf und ſteigerte ſich an einzel
nen Abſchnitten zur alten Heftigkeit Auf Drie
grachten lag ſtarkes feindliches Minenfener Eine
in der Nacht nach ſtarkem Feuerüberfall gegen Ratte
valle vorgehende ſtarke Patrouille wurde abgewieſen
Von Merckem bis zum Kanal von Hollebeke ſetzte kurz
nach 5 Uhr morgens heftiges Trommelfeuer
ein das über eine Stunde anhielt Während des
Trommelfeuers brachen die Engländer in
Diviſionsbreite bei Hollebeke vor wurden jedoch
unter erheblichen Verluſten zurück
geſchlagen Auch mehrere an dieſem Abſchnitt vor
gehende Patrouillen hatten nicht den mindeſten Erfolg

Nördlich St Quentin gelang es dem Gegner
nach anderthalbſtündigem Herſtsörungsfeuer auf unſere
Gräben unſere vorderſte Linie um etwa 50 Meter zu
rückzudrücken während wir einen ſtarken Patronillen
vorſtoß an der Straße Cambrai Bapaume zurück

der tetaetrege et tgerr de
unſeren Zer

bom

en Pompeh und Dieulonuard von

ſtörnngsgeſchwadern mit erkennbarem Erfolge
bardiert

Von der Oſtſee bis zum Pruth außer zeitweiſem Aufleben des Feuers bei Lanaburg am Stochodbogen bei

Huſiatyn und Bojan keine beſonderen Ereigniſſe
Zwiſchen Selka und Moldawatal wurden mehrerefeindliche ſtärkere Vorſtöße abgeſchlagen

Ein nach zweiſtündiger Artillerievorbereitung vor
getragener dreimaliger heftiger feindlicher Angriff gegen
die Höhe Stermnia blieb blutig liegen Außer
ordentlich ſchwere Verluſte erlitten die Gegner
bei ihren wütenden Gegenangriffen beiderſeits des
Oito z Zwölf feindliche Gegenangriffewurden bisher blutig abgewieſ en Ebenſo blie
ben die tiefgegliederten feindlichen Sturmwellen dienördlich des Oitoz weich von NRicoreſei vorgingen

in ur iſerem Fener liegen Jn den heftigen Kämpfen
nördlich Focſani bewieſen unſere Truppen die alte
Tapferkeit Der Feind erlitt abermals
ſchwerſte Verluſte

W T Wien 12 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Foecſani warfen unſere

Ver bündeten die Ruſſen und Rumänen
weiter zurück Alle Verſuche der Gegner dieſe
Front durch Maſſenangriffe zu entlaſten ſcheiterten
unter ſchweren Feindesverluſten

Jm Ojtoz Gebiet griff ſüdlich von Grozesci
der Feind gleichfalls mit ſtarken Kräften an Er voll
führte ſtellenweiſe bis zu 12 ſolcher Anſtürme die
alle vor unſeren Linien zuſammenbrachen
Das Soproner W Regiment Nr 18 zeichnete ſich
beſonders ans Weſtlich von Oena ſchreiten unſere An
griffe günſtig vorwärts Grosceni und Slanie
wurden genommen Unſere Truppen nähern ſich
dem Trotnus Tal

Nordöſtlich von Wama in der Bukowina ſcheiterten
mehrere ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere HöhenſtellungenJtalieniſcher Krieg an a g

Am Jſonz o wu rden die feindlichen L Luftaufklärungen
durch unſere Flieger erfolgreich be kämpft Es wurdenfünf italieniſche Flugzeuge ab geſcholfen
drei bavon durch den Hauptmann Brumowsky

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
cm

Das Frauenbatatrlon des Todes
S Stockholm I Augqu m uenbataillon

J N n r Fi r M n t ſindtach r A r F er in den erſten Kä iinpfen
rauen I und 70 rn et wordenDie ten erklären ihre hohen Verluſt mit der

gen den Un t r igu g der Soldaten die Entſatz und
7 eDie Heizſtoffnot in Nußlande

r WiT B Stockholm 12 Augu ie Aftenu rranda erfährt imt in Ruf länt der
e el an Brenn materialien mmer mehr zu Beſon

C L h ben bdle l ihnen m fug ch n Ut u ß l a n de Vorräte ſo daß man die Einſtellung des
ten Verk t befürchtet Vom 14 Auguſt

v n l Iwir U 9 u v M v zur Vrennmaterialien eingefi werden
Stiegeragngri auf die Pelgiſcwe Küſte

ondbon luguſ lich wird geW e M in z zeuge warfen

ſchwerſten feindlichen

von Zuidwege und den r von Thon
rout Jn Zuidunge wurden dichte Rauchwolken hervorgerufen Am 10 Aug nachmittags wurde eine Bomben

ſtreife gegen den von Sparapelhoek 7 aus
geführt Alle Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück

Engliſche 50 Jentimeter Geſchütze
in Flandern

Von der ruſſiſchen Grenze 11 Auguſt Rußkit
Jnvalid hat einen Bericht anſcheinend vom ruſſiſchenMut rheromechtt gten bei der engliſchen Armee über

die engliſche Offenſive in Flandern erhalten Unter
anderem iſt darin die Angabe bemerkenswert daß wäh
ren der Artillerievorbereitung auch die neueſten
50 Zentimeter Geſchütze der Entente ein
gegriffen hätten Die angerichteten Verheerungen ſeien
ungeheuer geweſen allerdings habe ihre Verwendung
nicht den gehegten Exwartungen entſprochen da die
durch die Geſchoſſe dieſer neuen Geſchütze betwergerufent

Trichterbildung dem Feinde in der Verteidigung ſtartz
zugute komme

Eine gewagte Prophezeiung
T d A Berlin 12 Auguſt Der Londoner Globeſchreibt Soweit die Wetterlage in Flandern

in Frage kommt hat der Feind den Vorteil davon denn
nichts konnte den Verteidigern be ſſer paſſen als der
ſtrömende Regen der bis jetzt während der ſog dritten
Schlacht bei Ypern herrſchte Er v einen ſchnellen
Fortſchritt in dem flandriſchen Gelände für die an
greifende Infanterie faſt und für die ſchwere Artillerie
ganz unmöglich Soviel auch erreicht worden iſt ſo
müſſen wir L en Dingen ins Angeſicht ſehen und
anerkennen daß in den Deutſchen immer noch eine
ganze Men g e Kampfkraft ſteckt Zweifellos
liegt es in der Bedeutung des verlorenen Geländes daß
der Feind ſich veranlaßt fühlt ſeinen Gegenangriff mit
einer bis jetzt nach ei ne m ſo ſchrecklichen Kampfe noch
nie bekannten Schnelligkeit durchzuführen Aber es iſtS chn t lligk

klar daß die Moral der feindlichen Truppen noch nichtſo erſchüttert iſt um ſie gänzlich in der Weile
halten Stellt die Wiedereroberung des Dorfes StDeutſchen verhältnismäßig nur eine
kleine Begebenheit dar ſo iſt ſie doch ein Beweis da
für daß einige der deutſchen Truppen jedenfalls ihre
Kühnheit und ihre in keineswegs verloren haben
Wie die Schlacht ſich wei ter geſtalten wird kann mannoch nicht voransſagen aß aber das Endergebnisſchl leßlich ein Gewinn tir die Verbündeten und ein
Verluſt für die Deutſchen ſein wird kann mit Sicher
heit angenommen werden

Ein neuer Boot Typ

Julien durch die

T d Berlin 12 Auguſt Journal of Commerce eibt Wir müſſen mit einer großen Zahl
einer neuen Art Boote rechnen welche mehr
einem tauchfähigen leichten Kreuzer gleichenMan nuß damit en daß die Abwehrmethoden
welche gegen die jetzige Art der UV Boote elere 7
geweſen ge en dieſe ſtark armierten ſchnellfahren
en u hre deren Kommen bevorſteht und von
ichen der t ahrſcheinl ich eine große Anzahl

baut unwirkſam ſind Beunruhigend iſt der Gedankede ß die Geſc iütze n we chen unſere bewaffneten
Handelsdampfer ausgerüſtet ſind ganz nutzlos ſein
können

Die nnzufriedenen Stahltruſts
W T Bern 12 Auguſt Wie Matin aus

Newyork meldet beſtehen zwiſchen den amerikaniſchen
Stahlverbänden und Präſident Wilſon wachſende
Schwierigkeiten Die Bethlehem Werke weigern poh
Eiſenbahnſchienen an das Kriegsminiſterium zu den
vom Kriegsminiſter feſt geſeßten Preiſen zu liefern Die
betreffenden Schi enen ſind für Eiſenbahnbauten in
Frankreich beſtimmt Die Schwiexigkeiten dürften ſichnoch weiterhin ve ſche irfen

Amtlicher türkiſcher Heeresbericht
W T Konſtantinopel 12 Auguſt Amtlicher Tagesbericht Jn Perſien griff am Giliſchin

paſſe ein feindlicher Zug unſern Poſten an Er wurde
ad einſtündigem Gefecht zurückgeworfen

n der Kaukaſusfront ſcheiterten mehrere teil
weiſe mit ſtärkeren Aufklärungsabteilungen unter
nommene Vorſtöße gegen unſere Sichernngslinie in
unſerem Feuer

An der Singifront zerſtörten in der Nacht zum
10 an unſere Stoßtrupys feindliche DrahtanlagenAm 10 Anguſt ziemlich heftiges feindliches Artillerie
feuer

W T B Zonvon Auguſt Remer Derjapaniſche arineattachee teilte er daß ſich neun
l d e if 3 e i n be t e mit denjenigenz die Eilenbahn aweidh der Alſigrien in u h eine bahn 7

e



Wirkungen bes V Boollrleges in
amtlicher Darſtellung

Schluß
iter wird von feindlicher Seite gegen die Zu
gleit der Admiralſtabsmeldungen ins Feld ge
daß Schiffe die als verſenkt gemeldet würden
ihrheit nicht geſunken ſeicn ſondern den Hafen

hätten Dem Leſer der laufenden Admiral
röffentlichungen wird erinnerlich ſein daß ſich

bei Erwähnung einer Torpedierung manchmal
emerkung findet Sinken nicht beobachtet
Erf oloe merden wie ausdrücklich bemerkt ſei

rſenkung i r grundſätzlich nicht zugeſchlagenn jolchen 351 llen den Boots Kommandanten ab

Jrrtümer unterlaufen können wird klar wenn
ich vergegenwärtigt daß manche Torpedierungen
ikler Nacht oder bei ſcharfer Gegenwehr durch
che bewaffnete Geleitfahrzeuge ſtattfinden deren
ffe das Voot zwingen längere Zeit unter

zu bleiben und ohne nochmals aufzutauchen
chaurlet des Kampfes zu verlaſſen Der bede Boots owwandant kann dann aus der
tion ſeires Torredos und der Lage des an
enen Schif zu der Ueberzeugung gelongen
troff ne Schiff werde beſtimmt ſinken trovdem

R d m ſs in einem oder dem andern Falle g linoen es
n nahen Hafen zu leppen Da die Wie er
ung eines ſolcher Schiffes bei den großen Be

4 u 4 45ngen die unſere Torpedos herrorbringen und
llbekannten Mangel an gelernten Arb ern

cuneteriel und in den franzöſiſchen und
iſchen Werften auch an Kohlen viele Monate

den Neubeu von Schiffen hemmt und ver
ſo iſt ein ſolcher Erfolg eines UV Boots

fes nicht viel geringer einzuſchätzen als eine Ver
g Uebrigens verdirbt bei ſolchen Beſchödigungen
ie Ladung meiſt ganz oder zu ihrem größten Teil

oft kommen überhaupt ſolche Trrtümer der
Kommandanten vor Der vorerwähnte fran

Verfaſſer zählt in ſeinem Artikel vom 10 Juli
ſolcher Fälle innerhalb von drei Monaten auf

nd derer nahe an 1000 feindliche Schiffe verſenkt
n ſind Alſo auch dieſer Verſuch di Admirali
eldungen in Zweifel zu zieher ſcheitert an er
chen Totſachen
cht anders ſteht es mit den immer wieder
den feindlichen Behauptungen wir exlitten dank

ten Dem gegenüber kann nur erneut auf die
e ſtſtellung hingewieſen werden daß dex

ſchnittsverluſt an Booten jm Mongt die Zahl
m einen geringen Bruchteil überſchreitet währen
uwachs in der gleichen Zeit ein Mehrfaches da
usmacht
ie erfinderiſchſten Köpfe der größte Anufwand an
haben unſern wig noch immer nicht das All
ttel gegen die Bootpeſt in die Hand gegebenden weiteren S goyedzen es zu finden ſehen

Boots Leute kalten Blutes und mit dem Ver
entgegen daß Mut Sochkenntnis und Geiſtes
vart wie bisher auch künftig das neu Mittel
ein wirkſameres Gegenmittel matt ſetzen werden

II

Bootskrieg iſt angeſetzt gegen den England
eine Verbündeten verſorgenden Schiffsraum der
ahrheit Englands Lebensader iſt Man hat
in England und anderwärts die Frage ſo zu

n geſucht als ob durch den Bootskrieg Englandch von der Lebensmittel Zufuhr abgeſchnitten alſo
hungert werden ſolle eſne Frageſtellung die in
leichten Faßlichkeit der breiten Oeffentlichkeit be
s naheliegt Jn Wirklichkeit greift der Boots
aber viel vweiter gerade in England ſind ernſteachſiche S Stimmen laut geworden die die Be
g der vernichg des Schiffsraums für Eng

geſamte Kriegs und Wirtſchaftsführung in aller
fe betonen und hervorheben Der Bootskrieg
ſo das Problem des Schiffsraums
n drei verſchiedenen Standpunkten aus kann man
rage betrachten
nächſt iſt der Beſitz einer rigenen ſtarken Handels
für England Lebensbedingung Das Wort des
des Admiralſtabes Sir John Jellicoe Ohne
Handelksmarine kann die Kriegsflotte und in

heit die Nation nicht exiſtieren ſteht über allen
erungen dieſer Art
s der uneingeſchränkte Bootkrieg begann ver
England wenn man von ſeinen eigenen Quellen
ht noch über rund 194 Millionen Bruttoter Tonnen Handelsfrachtraum alle Schiffe über

Tonnen mitgerechnet und auch die Schiffe der
tien einbegriffen dabei ſind auch die von Eng
beſchlagnahmten und in Beſitz genommenen Fchiff
Mittelmächte berückſichtigt Von jener Zahl ſindSchiffe abzuſetzen die jeweils ch errintbe dürftig
deshalb nicht fahrtbereit ſind und diejenigen dis

ngland und ſeinen Kolonien der Küſtenſchiffahrt
n ſowie die auf den kanadiſchen Seen Nimmt
dieſen Abzug vorſichtig mit insgeſamt 14 Mil
1 Tonnen an ſo bleibt für die überſzeiſche Fahrt
Frachtraum von 18 Millionen Brutto Regiſter
en übrig Er vermindert ſich infolge der Kriegs
ſte und des normalen unter
Sommertag im Laonnois
Von Dr Karl Brammer zurzeit im Felde

I Das Unternehmen
e Naht verfliegt über den Wäldern Wolken ver

Sterne r Friedliche Stille h hüllt noch
und ſelig die Welt ein Von fern herüber durch
erwachſene T algründe und über kahle Höhen hallt
und wann ein Schuß Das iſt ſchon als ob das

a müßte Ab und zu ein Vogellaut wie ein Seufzer
em Schlaf Taunaſſes Gras klatſcht gen ſchwere
rtenſtiefel Mattes Licht ſchimmert durch verne abgeblendete Fenſter Die Glocke des Fern
ers weckt dann eine Stimme gleichklingend ſtets
eutlich Vermittlung hier Bitte melden für Ar
ekommandeur Und weiter ſprechen noch einmal
kegimenter und empfangen die letzten Weiſungen
Riviſion
im Stab iſt alles wach Der Poſten ein Jägerimmer langſam an der Frontſeite des kleinen
ßchens entlang zweiundvierzig Schritte hin und

ndvierzig zurück Jm Frieden ging er um dieſedie Senſe geſchultert aufs Feld Sept hat noch

andere Pflicht Er ſteht auf Poſten und vorn
en die Wer in einer Stunde Die Räder
kraftwagens knirſchen auf dem feuchten Kies aus
hohen Flügeltür treten der Diviſionär der Chef
Stabes und der Adjutant Kein Wort Der
ral grüßt und bleibt noch einen Augenblick vor dem
reten Schlag ſtehen Ein Blick der grauen Augen
den Himmel ein Horchen in die Ferne Der
a hlappt ein der Motor läuft an wenige Schritte
ärts dreht der Wagen dann geht s faſt lautlos zu

nach vorn
er Mann am Klappenſchrank hat ruhige Minuten
ampe g er ausgeſchaltet und das Fenſter geöffnetenluft friſcht ihn auf Noch fünfzehn MRimnen

ier Er weiß ja auch daß um vier Uhr geſtürmt
Bei Souchez jaß er mit im erſten Graben eben
vergangenen Sommer bei Linſingen und im

t war er an der Somme Ja das iſt ein eigenes
ſtürmen Das man nur ſelten ſagenund niemals wieder anders als in dieſer ernſten

tung

etro ffenen Gegenmaßregeln ſchwere Verluſte an

zeitiger Berechnung
den Zugangs von
um 450 000 bis
ſich danach der engliſche
1514 Millionen Tonnen
noch reichlich 14 Millionen Tonnen ausmachen
rückſichtigt man dazu den Raubbau der jetzt vollends

Schiffsraum getrieben
Ueberholungen derMafchinen weit über das wixſſchag ich n eß

hinaus aufgeſchoben werdendeutlich welche verhängnisvolle Bedeutung

aufhaltſame Verminderung des
und volkswir fſgſtlich fü
Zukunft hat Ohnedötungeweiſe über ne Hande

Millionen Bruttoviel haben die Kriegeverluf

Neukouten ausgemacht
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wirkend in ſo glänzender
ſeinen Namen knüpft ſich
Donauübergang bei
mung der Stadt
die öſterreichiſch ungariſchen 2 T
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Frontwechſel recht gemerkt hatten war der Angriff auf
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einnehmbar gehaltenen T ſ
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maſſen hervorbrechend hat ſie in wenigen Tagen ben
Feind faſt aus der ganzen Bukowina hinausgedrängt
und an der Eroberung von Czernowitz glorreichen An
eil genommen

z Heinrich Wodnik Berichterſtatter
der Ginſluß der engliſchen Arbeiterchaſt

cuf die guswärtige Politik
Was Lloyd George verſchweigt

zon Zeit zu Zeit tönen die al ten r von Freiheit und Menſchlichtent durch das mmerlicht von
Weſtminſter Wie Gladſtone für die geyet nigten Ar

menier für die gequälten ruſſiſchen Juden für die
unterjochten Balkanvölker für olle Unterdrückten ſeine
Stimme erhob ſo läßt jeht Lloyd George hin undwieder eine Volſchaſ an alle Völker in erſter Linie
an Deutſchland ergehen Aber wichtiger als das was
der kleine große Mann ſpricht iſt das was er ver
ſchweigt Und gerade das könnte eines Tages den
Kri za ſchneller beendigen als der Londoner Klubmann
denkt

Wir meinen die Unzufriedenheit der engliſchen Arbeiterſchaft Durch das Munitions
geſetz von 1915 haben die Gewerkſchaften auf ihre altenTraditionen auf die ſo mühſam errungenen Rechte im

er gegen die Arbeitgeber für die Kriegszeit ver
ichtet Gelernte Arbeiter wurden rückſichtslos beiſeitegeſch oben und für geringeren Lohn ungelernte ein

geſtellt Jn monatelangem Streik hatten die engliſchen
Maſchinenbauer durchgeſetzt daß die Lohnſätze durch
Vereinbarung mit den Arbeitervertretern von den Be
triebsleitern feſtg gſetzt wurden heute wird den Arbeitern der Lohn durch einen äAngeſie llten beſtimmt der

auf wiſſenſchaftli che Weiſe nach dem Taylorſyſtem die
Arbeit tsbewegungen zuſammenaddiert und daraus den
Lohnſatz errechnet unbekümmert um Teuerung Notppp etwaige Wünſche der Arbeiter Der bei Friege

N Ich

Montene
C 1

in

weipen

luß zurückkehrende engliſche Soldat muß fürcer
c mehr rn ſondern Sklave zu werden

Ein typiſches Beiſpiel bildet die Firma Tweedales
r Smalkey bei Caſtleton die im Frieden Textil

maſchinen baute und während des Krieges unter die
Kontrolle des Munitions miniſteriums geſtellt worden
war Herr Dweedales hatte als Monteur in Amertta
gearbeitet und ſuchte die dortigen Methoden in ſeiner
Fabrik einzuführen nachdem er ſie in vielen Be
ziehungen durch Nachahmung den ſcher praktiſcher Ein
richtungen verbeſſert hatte Er traf aber vielfach auf
den Widerſtand der Gewerkſchaften namentlich infolge
der ihren Mitglied ern rinzipiell befohlenen Be
ſchränkung der Arbeitsleiſtung ſodaß er grundſätzlich
Non Unioniſts be vorzugte Hierdu ch kam es zum

reik der noch er bitterter wurde als die Arbeiter dieEntf ernung der Frauen aus dem Verriehe verlangten

Da die Fabrik mittlerweile wieder Textilmaſchinen zu
fabrizieren begonnen hatte ſo brachte die Regierung
einen Geſetzentwurf ein der es ihr geſtattet hätte
mittels eines Kautſchukparagraphen die Beſtimmungendes Munit ionsgeſetzes auf alle Betriebe auszudehnen

Dieſer Paragraph wurde infolge des gewaltigen Wider
ſtandes geſtrichen aber die Erbitterung der Arbeiterhielt an Es dauerte nicht lange ſo gab es überall
Maſſenſtreiks vor allem den Ausſtand der engliſchen
Maſchinenarbeiter in den Geſchoßfabriken derdurch zweierlei auff fiel Zunächſt durch die allgemeine
Ausdehnung über das ganze Land bis nach Schottlond
und zum Clyde und dann durch die rückſichtslofen An

griffe der Arbeiter gegen die Tagespreſſe die die Be
völkernng belüge und von der Regierung gekauft ſei

Ferner tagte in London eine ſehr zahlreich beſuchte
Verſammlung von Abgeordneten des Bergmann 3
verband des des Eiſenbahneryereins und
des Transportarbeiterverbandes DenVorſitz führte Der Arbeiterdreibund
proteſtierte gegen die allgemeine Dienſtpflicht und gegen
die Beſ chränkung des Rechts der Gewerkſchaften Un
begreiflich erſchien es ferner den Arbeitern wie die

e

m

R gerurß Hodges den ſchutzzöllneriſchen Vertreter der
Stah lwerks eſitzer als Arbeitsminiſter zu halten ſucht

Die engliſ ſchen Kohl enzechen haben infolge der Ein
ziehung von 120000 Bergleuten ihren Betrieb ein
jeſchränkt und große Arbeitermaſſen ſind dadurch ent
beh z ch geworden Häufig iſt die Regierung gezwungen

mit Haufer e Arbeiter zu verhandeln
Bellamy Präſident der Vereinigung der Eiſenbahn

angeſtellten forderte in einer Verſammlung in Hull
ffen die Revolution Dieſe Sturmzeiten in Ver

bindung mit den Aufſtänden in Jndien der Rebellion
in Jrland der wiedererwachten Begeiſterung desBürc ertu ms für die Repub i werden Lloyd George
hindern ſeine Drohungen auszu ühren ſie werden vielleicht den Krieg beendigen helfen Lord Northcliffe der

berüchtigte Demagoge und 3 itungsbeſitzer hat ſchon
jetzt ſein Vermögen im Ausland in Sicherheit gebracht
Auch er ſieht in den Streiks die Anzeichen der baldigen
Revolution

Kriegsalſerlei
Der Häuptling von Ruanda

C K Aus Kolonialkreiſen wird uns geſchrieben
Als in den Auguſttagen 1914 die Kunde vom großen
Kriege in Europa nach Afrika kam und in Oſtafrika
Spannung und Müdigkeit zugleich Auf dem Weg der
aus der flachen Mulde heraufführt keucht ein Kraft

en die weiße Kreideſtaubweo e hinter ſich Da liegt
das Walldſtück zweitauſend Schritt lang und zweivau nd Schritt breit und darin ſte ht das Geſchütz Es
gibt dom fernen Gegner Antwort ſcharf und hart knallt

u t u n e WAbſchuß ſäun heult s un h die heiße zitternde
uft ein wildes Lachen voll Hohn und Trotz das weit

all S M 7 inhwen 1 5rhallt Man zählt Sekunden und zählt Minuten und
er wirhe t braune Walderde hoch Baumwurzeln

Stämme und Steine fliegen auf ihnen nach im vollen
anz Blätter und Blüten umhüllt von Staub und
dalm Und nun der Donnerhall wie ein Wutſchrei

Wehſchrei über di geſchändete Erde zerborſtene
Stämme ſchlagen auf Steine klatſchen durch Sommer
rubb wider auf den Waldboden Dann iſt wieder

Still Ueber den Wipfeln verfliegt die braune Wolke
und alles iſt wieder wie vor Sekunden Kein Laut

yr und doch iſt es als ob einer langſam und ruhig
hylt ein jwei und ſcharf und hart
rall r Abſchuß ſeun ſchwebt die Pulverwolke

unſeres Geſchützes über den Baumkronen doch dünn nur
und durchſichtig und iſt ſchnell verflogen Wie daz
äderwerk der Uhr iſt der Zweikampf alle drei Minuten
in Schuß nun wir und nun der Gegner nun wir und
tun wieder der Fein Kanoniere die ſich nie geſehe
haben und die ſich nie ſehen werden ſtehen hüben und
driiben an den Rohren ſie hören nicht den fernen Ein
ſchlag und ſehen nicht die wilde Wirkung Ein holſteini

cher Bauer der ſein lebelang Knicks Weiden und
Büſche ſeiner Heimat ſah richten das Rohr auf dieſer
Seite und dort drüben tut das vielleicht der Gewürz
krämer aus einem kleinen Ackerſtädtchen der Normandie
Beide denken vielleicht im gleichen Augenblick an ihre
Buben und Mädchen daheim blauäugig des Holſteiners
Geſchlecht dunkles Braun liegt in den Augen der nor

her her und hin ſauſen nun die Granaten
tlle drei Minuten ein Schuß Eine Formel fällt einem
wein die früher wohl auf ſtillen Wieſen im Frühtau

rde b Kampfunfähigkeit desGegt
W 7Ein lieblicher Winkel iſt in dem Walde dort darin

ihte woh r und der halbſtundenlang ſchon ausmancher der in die Heimat zog der wieder in den Gra

möbiliſierk werben müßte wert
bündeten den Krieg auf die Kolon en kenn
zeichnete ein Miſſionar Digkon Gehr die Stim
mung in dem gfrikaniſ das no
Zudwäiig kämpft mit W einerarte vom Vorpoſten am Kilimandſcharo eine
S unter Weißen und S tdemhaben die er treu an der Seite der Deutſchenſtanden t der Waffe in der Hand und auf wirthen Gebiet 3 ſie unverdroſſen den Krieg
ür die deutſche Herrſ Ein beredtes 8euants füren deutſchen Geiſt un en Ein 1 legt fo

der Brief ab den der König inga vonanda an den belgiſchen o re richtete als
die Belgier in ſein Land einvrückten Vor eurem Ein
rücken habe ich bei dem deutſchen Reſibenten in Ruanda
anfragen laſſen Was S ich tun Er hat mir e
wortet Jn Europa bleiben die Leute die nichtr ruhig in ihren Wohnſtätten ihnen h
See rner hat er mir ſagen la Wenn dieier ommen erfülle nur ihre z le ſo lange

ind So denke ich auch zu handeln und du wirNur deswegen nichts Uebles tun weil du weißt r

3 lange men Deut nin Du kannſt nicht verlangen i e gegen ſiehandle denn ich bin ein Manm von Ehre Die Deut

ſchen haben mir übrigens geſagt Wir werden wieder
kommen wenn wir in Europa unſere Feinde beſiegt
haben und da wir weiter ſiegen werden ch weiß
nicht ob das wahr iſt Jch weiß nur daß die Deutſchewmir ſeit langem immer die Wagthet geſagt haben
Jetzt wenw du zu mir kommſt will ich dir gehorchen
aber ich verlange von dir daß du mein Land nicht un
nötig zerſtörſt daß du mir kein Vieh weiter töteſt und
daß du darüber wa t daß den Frauen kein Uebelmehr von deinen So dalen geſchieht So ſchrieb der

König von Ruanda auf ſeinem Königſitz Fang ein
ſchwarzer Häuptling der über ein Volk von zwei illio
nen gebietet

Ein Habsburger im preußiſchen Dienſt
Einem der im Felde ſtehenden Hirſchber reBataillone iſt reren r Sor

führer überwieſen worden Er iſt der Sohn des r
herzogs Friedrich Der Erzherzog führt eine Kom
pagnie der vorderſten Linie und lebt dort r in bezug
auf Unterkunft und Verpflegung Feldküche genau wie
die anderen Offiziere der Kompagnie

682 Deutsche

2298 feinoliche

1 5

Gesamveriusſe
de feinoicher Flugzeuge
ins kregs fahren

Nach dmichen Angaven

ben ging Morgens ſingen die Droſſeln dort am Mit
tag iſt dort kühler Schatten und wenn die rote Abend
ſonne über die Blätter ſtrahlt bann man alles Dunkle
aus drei Jahren vergeſſen Jugendtage fallen einem da
ein Bilder die einem ganz fremd geworden ſind ſieht
man da wieder

Alle drei Minuten ein Schuß nun wir und nun der
Gegner Morgen iſt vielleicht ſchon der ſtille Winkel
zerwühlt und zeriſſen

III Abend
Der Gardepionier vom Flammenwerferzug des oft

bewährten Sturmbataillons ſitzt auf der Bank vor dem
niedrigen roten Hauſe und träumt ſich in den ſchönen
Abend hinein Ein paar Splitterchen fragt
Handgranaten hat s heute morgen abgeſetzt nicht grad
gefährlich aber hier ins Feldlazarett a man den
Pionier ſchon bringen müſſen Er iſt r und erzählt
nicht wie die andern vom Urlaub von der Heimat und
vom Frieden Habt ihr ſchon das Frachen der Vier
zentnerminen gehört Heute morgen Nicht v
dran denken nur in den Abend hören ReifendKorn rauſcht am Himmel verſchwimmen einzelne rote
Wlkchen Auf der Landſtraße kommen Soldaten von
der Arbeit heim Jm Sägewerk der Ferme benachbart
verrichten ſie ihr Tagewerk Die fernen Höhen ver
wiſchen ſich ſchon im tiefer werdenden Blau dort iſt die
Front erſte Leuchtkugeln ſteigen kometengleich auf und
verleuchten Vom Chemin des Dames von Brahye d
Cerny und von Vauxaillon hallt es dumpf danund wann herüber Wir ſind auf der wenn
So iſt Ruf und Gegenruf

Flieger kehren heim Ueber der Vorſtadt Neuville
geht ein Mutwilliger tief nieder Nun ſchwebt er über
den i rrp und winkt Marguerite die ſchöne pr
zug Marguerite ſteht vor ihrer Haustür und ſchaut

inauf
Der Abend ſchleicht über Laon der Stadt auf dem

Hügel Dort iſt Sankt Martin und dort die Kathe
drale Muſikklänge wehen herüber ein deutſches iAuf dem Rathausplatz wird eine Militärkapelle ſpiele

Der Gardepionier ſitzt auf der Bank vor dem rotniedrigen Hauſe und träumt aus der denke
aus Augendzeit
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